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| Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Berlin, 10. Dezbr. Der Reichstag ſetzte 
die zweite Berathung des elſaß⸗lolhringiſch en 
Landes haus halts fort und genehmigte in längerer 
Debatte, wobei der Oberpräfident v. Möller und 
er Bundescommiſſar Serge für mehrere auge⸗ 
ſochtene Etats poſtitonen eintraten, die Etats der 
ollverwaltung, der Tabaksmauufactur, des 
berpräſtdiums, der Juſtiz und der inneren Ber⸗ 
waltung unverkürzt. Fortſetzung morgen. 
London, 10. Dezbr. Bor den Leichenbe⸗ 
ſcauern in Harwich bat die Unterſuchung über 
den Untergang des Dampfers „Deutſchland“ reſp. 
Über die Todesurſache der dreizehn gelandeten 
Leichen begonnen. Die „Times“ ſagt, jo weit 
Die geſtrige Beweisaufnahme geht, hätte kein 
Nenſchenleden verloren zu gehen brauch en, wenn 
die Harwicher Seeleute im Stande tere 
wären, Hilfe zu leiſten. Der Menſchenverluſt 
len hauptſächlich der ſchweren Vernachläſſigung 
leſes wichtigen engliſchen Seehafens zuzu⸗ 
ſchreiben ſein. Harwich habe kein Rettungsboot 
und die dortigen Seeleute fühlten ſich daher nicht 
verpflichtet, den Nothſignalen durch Hilfeleiſtung 
zu entſprechen. 


| De atſchlaud. 
Berlin, 9. Dezember. Ein Antrag auf 
Erlaß eines neuen Geſetzes über Verlängerung des 
andats der Juſtize ommiſſion if wohl nicht 
zu erwarten. ie man hört, ſind in dieſer Be⸗ 
ziehung bereits Vorſchläge an den Reichskanzler 
gelangt und es ſteht zu erwarten, daß nunmehr 
aus der Initiative der Regierung ein Geſetz er⸗ 
ſcheinen wird. Die Juſtizcommiſſion hofft, bie 
nde Januar ſämmtliche ihr überwieſene Vorlagen 
erſter Leſung durchzuberathen und man nimmt 
an, daß der Bundesrath ſodann Stellung Jo den 
Beſchlüſſen der Commiſſion nehmen kann, jo daß 
es möglich wird, die Juſtizgeſetze bis zum Frühjahr 
Its zu ſtellen. Im Augenblick werden die 
tbeiten freilich nur wenig gefördert, da die Mit⸗ 
glieder der Commiſſion theils durch die Reichstags⸗ 
arbeiten, theils durch Beſchäftigung mit anderen 
ſtiſchen Vorlagen ihre ange: denCommiſſions⸗ 
athungen nur in beſchränktem Maße zuwenden 
zen. — Mit einiger Spannung ſieht man den 
über den a Etat tgegen. 


dieſes Abſchnitts des Reichs hausbaltsetals im 
Bundesrathe beſonders lange ſich verzögert hatte. 
| € wird nun nachträglich erzählt, daß der 
urſprünglich dem Reichskanzler unterbreitete Etat 
weit höher gegriffen geweſen und bereits erhebliche 
firiche unter Hinweis auf die vorhandenen Be⸗ 
ande vorgenommen werden mußten. Man will 
wiſſen, daß die jetzt durch die Budget⸗Commiſſton 
erzielten Reductionen zum Theil bereits im Reichs⸗ 
kanzleramt vorgeſchlagen waren, dort aber nicht 
durchgeſetzt werden konnten. Auf dieſe Dinge ſoll 
nun im Reichstage zurückgegriffen werden. — Be⸗ 
| Züglih der Verhandlungen der evangeliſchen 
Beneral⸗Synode wollte man heute in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit wiſſen, daß, 
wenn das Votum der Generalſynode, welches jo 
nur ein berathendes iſt, gegen die jetzige Bildung 
der Kreis⸗ und Provinzial⸗Synoden ausfallen 
würde, die Staatsregierung jedenfalls die jetzige 
Verfaſſung der gedachten Synoden unangetaſtet 
beibehalten werde. 
— Die Specification der Ausgaben, welche 
in dem unter Poſition 120. des Kriegs⸗Extra⸗ 
| ordinariums für 1871 Kriegszulagen und 


angenommen. Preis pro 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und 


dieſelben auf der F der me Fr 
ür die 


ſtatutenmäßigen Bedingungen freizuſtellen. 

— Für den Poſtverkehr der ländlichen 
Bevölkerung beſtanden am 1. Januar d. J. 6074 
Poſtbeförderungsſtellen, von welchen jede durch⸗ 
ſchniitlich einen Umfang von 73% Quadratkilometer 
und eine Einwohnerſchaft von 3000 Landbewohnern 
Bei Auf dem platten Lande befinden ſich zur 


| 


Gelehrte. 
* In dem zu 
ſtützungen für 


emunerationen für Beamte 2c. und Unter 


Der 3. Dezember im Neichstage. haltung kaum bewogen, den Ton ihrer Stimmen 
Die Reichstags ſitzung vom 3. Dezember, in weſentlich zu dämpfen. Kein Wunder daher, wenn 
welcher die e auf der Tagesordnung] für manche Plätze der Tribünen die Worte des 
Hand, batte die Tribünen des Hauſes in unge» Miniſtes unverſtanden verhallen. 
wöhnlicher Weile gefüllt. Ludwig Pietſch giebt aum hatte Dr. Leonhardt ſich wieder auf 
von diefer Sizung in feiner bekannten klaren und feinen Seſſel cee als durch die Thür 
lebendigen Barſtellungsweiſe eine intereſſante] inter dem Präſidentenſtuhl der Erwartete, Fürſt 
Schilderung in der „Schl. Ztg.“, der wir Folgendes] Bismarck eintrat und unter häuſigen shake hands 


entnehmen: mit denen, an welchen er vorüber kam, ſeinen Pla 
until 12 Uhr eröffnete Herr v. Forckenbeck erreichte Der Fürſt ſieht in der in a 
die Sitzung. Der Saal zeigte weniger leere Plätze] ſtalt noch voller geworden als ſonſt aus, während 
als ſonſt wohl. Wie die Abgeordneten, hatten | der zugeknöpfte Uniformrock im Rücken weite Falten 
fh auch die Herren vom Bundezratd und die ſchlägt. Die warme Geſichtsfarbe iſt unverändert, 
un eh hinter ihren langen Tafeln ebenſo der Blitz des Auzes! Die buſchigen Braunen 
zu beiden Seiten des Präſidentenbureaus in unge | und der Schnurrbart ſchimmern noch hellfarbi⸗ 
wohnter 8 eingefunden. Nur der erſle ger und fahler wie ehedem. Eine gewiſſe Bewe⸗ 
eihe dieſer Sitze zur Rechten blieb] gung, ein Murmeln und Rauſchen von den plötzlich 
auſſtehenden und die Hälſe reckenden Tribünen⸗ 
beſuchern wird für einige Secunden hörbar. Gleich⸗ 
sei ſieht man Herrn Lasker von feinem Sitz ſich 
erheben und einen Actenſtoß von Papieren im Arm, 
raſchen 1 5 Schritts zur Rednerbühne eilen. Auf 
dem Pult breitet er jene Druckſchriften und einige 
Blätter Manuſeript, das Brouillon feiner großen 
Rede, aus und beginnt. a 
Selten gewiß in der ganzen parlamentariſchen 
Geſchichte haben einem großen Redner alle jene 
anſcheinend nothwendigen äußeren Bedingungen 
der bedeutenden Wirkung ſo vollſtändig gefehlt, 
wie dem Abg. Lasker. Weder Geſtalt, noch 
Phyſiognomie, weder Klangfülle des Tons 
ſeiner Stimme, noch Manieren des Vor⸗ 
age find eigentlich bei ihm von der Art, 
welche die Hörer anzieht, feſſelt, hinreißt, 
und in des Redners Macht giebt. Und um fo 
größer iſt der db W trotz aller dieſer Mängel 
erreicht er dieſelbe Wirkung ſo vollſtändig, wie ſie 
je einer der erſten und geprieſenſten Virtuoſen der 


gen, die einzelnen Abänderungen und Nagel 
e 
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Dis „Wangiger Beitung” erſcheint migeniid 12 Nel. — Beftellungen werden in der 
ee A. rez Daa 4 N 50 155 Außwärts 5 Au — Snjerete, pro Petit⸗ Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


(Aurgen- Ausgabe.) 


edition (Ketterhe ergaſſe No, 4) unb aufwärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
. Albrecht, A. Retemeyer und Nud. Moſſe; 
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halten, werden einer noch außerdem zu gewährenden 
Unterſtützung in der Regel nicht bedürfen, und 
werden dieſelben nur etwa inſoweit, als ganz un⸗ 
gewöhnliche Verhältniſſe eine Ausnahme rechtfer⸗ 
ligen, berückſichtigt werden können. 

* Die „Kreuzztg.“ dementirt die Nachricht, 
daß Hr. v. Nathuſius⸗Ludom aus ſeiner Stellung 
als Chef⸗Redacteur dieſer Zeitung austreten werde; 
ebenſo — was die „Nordd. Allg. Ztg.“ hinzugefügt 
hatte — das Blatt werde in die Hände der 
Agrarier übergehen. Weiter ſagt das Blatt über 
ſeine Bleichröder⸗Artikel: „Herr v. Wedemeyer 
war weder der geiſtige Urheber jener Artikel, noch 
hat er feine Unzufriedenheit mit denſelben, wie fie 
erſchtenen find, an den Tag Salt t. Auch hat die 
Redaction die betreffenden Artikel durchaus nur 
gemildert.“ Dann hätten wir die Scandal⸗ 
Artikel in ihrer urſprünglichen ſchroffen Form nicht 
ſehen Big: 

— Die Berufung Theodor v. Heuglin's nach 
Aegypten, um wahrſcheinlich an dem Feldzug 
gegen ie ig theilzunehmen, dürfte Dr. 
Schweinfurth zu danken fein, der während feines 
jüngſten Aufenthaltes in Berlin ſehr bedauerte, 
daß Heuglin infolge des Scheiterns ſeiner letzten 
Expedition ſo entmuthigt war. Heuglin, der 
bereits zu Anfang der fünfziger Jahre zum erſten 
Male Aegypten und Abeſſinen bereiſte und ſpäter 
die Expedition zur Aufſuchung Vogel's leitete, iſt 
mit den Verhältniſſen Ober⸗Aegypten's auf das 
Genaueſte vertraut. Er erſcheint daher als der ge⸗ 
eigneſte Nachfolger Munzinger's, deſſen Ermordung 
jüngſt ame wurde. 

» Die deutſche Geſellſchaft der Sonntags⸗ 
und Arbeiterfreunde (Quiſtorp u. Genoſſen) hat 
ſich jetzt wiederum mit einer Petition an den Reichs ⸗ 
tag gewandt, in welcher um wirkſamere Schuß ge⸗ 
ſetze gegen Sonntagsarbeit und Sonntagsenthei⸗ 
ligung gebeten wird. Die Herren wollen nicht nur 
alle Sonntagsarbeit bei Strafe verbieten, 
ſonbern auch den Eiſenbahnverkehr an Sonntagen 
auf einen Poſt⸗ und Baue beſchränken, und 
ſchlagen zu dieſem Behufe die Beſtellung von 
Reichs⸗Inſpectoren zum Schutze der arbeitenden 


Geldſtrafe. Es iſt dies dieſelbe Angelegenheit, in 
5 1 2 . — ſich 


und even einer Zeitung nöthige Perſonal, 
is zum Zeitungsträger herab, ver⸗ 


etragenen Zuſammenſtellung belaufen ſich die ge⸗ 
1 — Aus gaben auf ca. 555 000 Mk. und die 


Marburg, bejaht, von einem dritten dagegen, ber 
Kreisgerichtsdeputation zu Rinteln, verneint wor⸗ 
den. Von den beiden anderen noch in Betracht 
kommenden Gerichten, dem Kreisgericht zu Roten⸗ 
burg und der Kreisgerichtsdeputation zu Schmal⸗ 
falden, ſtehen bezügliche Erkenntniſſe noch aus. 
Die Angelegenheit ſelbſt wird von beiden Seiten 
vor das Appellationsgericht dahier und je nach 
deſſen Urtheil vor die Staatsanwaltſchaft —— die 
Paſtoren, auch vor das Obertribunal gebracht wer⸗ 
den. Darunter kommen Fälle vor, die bereits ſeit 
1% Jahre ſchweben, da die urſprüngliche Verur⸗ 
theilung auf Grund der Maigeſetze bekanntlich 
vom oberſten Gerichtshofe beanſtandet worden iſt. 
Uebrigens hat die Vilmar'ſche Partei alle Urſache, 
namentlich mit dem Geſetze über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes, das doch den Muckern ein 
Dorn im Auge iſt, recht zufrieden zu ſein. Ohne 
daſſelbe wäre z. B. das Eingehen von Ehen, da 
die Vilmarianer jeden nicht renitenten Geiſtlichen 
nicht als einen rechtmäßigen Diener der Kirche be⸗ 
trachten, ganz unmöglich. 
olland. 

Amſterdam, 7. Dezbr. Die Regierung will 
die Branntweinſteuer erhöhen und auf Thee und 
Tabak eine Conſumtionsſteuer legen, dagegen die 
ads aufheben. Gegen die Tabaks⸗ 
teuer hat ſich ein allgemeiner Sturm erhoben, da 
man darin den Untergang bed. biefigen Tabaks⸗ 
handels ſieht, der ſich in den letzten Jahren bedeu⸗ 
. c 


nahm derſelben einen ganzen Stoß von Papieren: 
zu erledigende Amtörefcripte, las, während er den 
rechten Unterſchenkel wagerecht auf dem linken Knie 
ruhen ließ, eins nach dem andern unbekümmert, 
anſcheinend taub und blind gegen Alles, was rings 
um ihn im Saale vorging; ſchrieb mit raſchen Zügen 
feine Beſcheide, feine Randbemerkungen ꝛc. auf die 
betreffenden Stellen der Actenbogen und legte fie 
wiederum in bas Portefeuille, aus dem er ſie ge⸗ 
nommen hatte. Ein beſonderer Bogen aber lag 
neben demſelben bereit. Von 5 


Greiz. In den Dieb rozeſſen gegen den 

alliberalen „Greizer Ztg.“, 
Dr. Neuenhahn, nach der Anklage begangen durch 
Beleidigung des fürſtlichen Conſiſtoriums, der 
fürſtlichen Regierung und wegen zweifacher 


een Beredtſamkeit zu erzielen ver⸗ 
anden hat. Faſt ſeine einzigen Mittel ſind: die 
Verſtandesſchärfe, die Klarheit des eigenen Denkens 
und der Darlegung des Gedachten, die Lauterkeit 
der Geſtunung, die Sicherheit in der unbeſtechlichen 
a e das reine uneigennützige Wollen. 
Von ſeiner langen Krankheit und eiwaigen Folgen 
derſelben merkt man ihm und ſeiner Art zu ſprechen 
kaum noch eine Spur an. Am wenigſten auch ver⸗ 
räth ſich eine Schwächung der alten Kraft — 
eine Verminderung der Dauerbarkeit. Er ſpra 
an dieſem Tage ohne Pauſe, ohne Stocken und 
Unterbrechung über zwei Stunden lang; und nie 
verſagte ihm die Stimme, nie klang ſein Wort 
unbeutlicher, nie trat Ermattung, Verwirrung oder 
Unklarheit ein. Man wird ſich ſehr bald am Ver⸗ 
Fand der Collegen des Redners bewußt, wie voll⸗ 

ändig ſie unter dem Bann ſeines Wortes ſtehen. 
90 großer Zahl treten ſie ſo nah als möglich zur 

ebnerbühne heran, la yo den Tiſch der Steno⸗ 
graphen, ſcheinen beeifert, kein Wort von feinen Ent⸗ 
wickelungen zu verlieren, die er mit wenigen Kör⸗ 
perwendungen und Beugungen, Hand⸗ und Arm⸗ 
bewegungen mehr eindrucksvoll als plaſtiſch gefällig 
unterſtützt, und höchſtens in jeder Viertelſtunde auf 
ein Paar Secunden ſtocken läßt, um einen Schluck 
Be aus dem Glaſe zur Rechten neben ihm zu 
nehmen. 

Zu den Wenigen, welche kaum nach ihm hin⸗ 
zuhören ſcheinen, zählte Herr v. Windthorſt, der 
wie immer mit tief in das hochgebauſchte Bruſtſtück 
ſeines Hemdes vergrabenem Kinn, geſenkten Haup⸗ 
tes, mit übergeſchlagenen Armen und Beinen daſitzt, 
bald die Lectüre eines Schriftſtückes, bald in ab⸗ 
grundtiefes Nachdenken oder Träumen verſunken, 
— und der Reichskanzler. Letzterer ſchloß ſo⸗ 
fort, nachdem er 11 ia Aden eine große 
ſchwarze, vor ihm hingelegte Ledermappe auf, ent⸗ 


der ſie, unhörbar über die Teppiche des Bodens 
gleitend, hinwegtrug. Der Reichskanzler wechſelt 
einige Worte mit Herrn Delbrück und Dr. Leon⸗ 
hardt, wendet, die bekannte Lorgnette mit dem 
a vor die Augen haltend, Haupt und 
Blick nach allen Seiten des Saales, auch zu dem 
Redner hin, bis der Diener von neuem mit einer 
1 — verſchloſſenen Taſche herantritt, mit deren, 
dr vom Fürſten entnommenen Schriftſtücken die 
gleichen Proceduren, wie mit denen der erſten, vor⸗ 
genommen werden. 

Als Dr. Laß ker unter dem Beifall des Hauſes 
die Tribüne verlaſſen hatte, erhob ſich Fürſt Bis⸗ 
marck von feinem Seſſel, und die tiefſte Stille 
lagerte ſich ſehr bald über das Haus. Noch viel 
mehr der Abgeordneten von den weiter zurückliegen 
den Sitzreihen hatten ſich ſchleunigſt dem Steno⸗ 


tend gehoben hat. Gegen die Aufhebung ber 
Fleiſch⸗Acciſe proteſtiren nur die Schlächter, weil 
ihnen dadurch eine Art Monopol entnommen wird. 
Nach ſtatiſtiſchen Angaben hat der Conſum von 
Rindfleiſch (Schweine⸗ und Schaffleiſch find ſchon 
länger frei von der Acciſe) in den letzten vier Jah⸗ 
ren ziemlich bedeutend abgenommen, und es wäre 
höchſt wünſchenswerth, daß dieſe Steuer wegfiele. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 8. Dez. Das hieſige medieiniſche 
Profeſſoren⸗Collegium ſcheint nach dem Ausſcheiden 
Rokitansky's, des Haupigegners der Zulaſſung 
weiblicher Hörerinnen, ſein Prinzip geändert 
u haben; denn ſeit Beginn dieſes Semeſters iſt 
räulein Roſa Welt aus Czernowitz, wo ſie vor 
zwei 1 — die Maturitäts⸗Prüfung mit Auszeich⸗ 
nung beſtand, und von wo ſie dann, da ſie zu den 
Vorleſungen in Wien nicht zugelaſſen werden konnte, 
zur Abſolvirung des erſten Jahrganges der Mediein 
nach Zürich ging, an der hieſigen medieiniſchen 
Facultät als ordentliche Hörerin inſeribirt, wo ſie 
trotz der zarten Nerven ihres Geſchlechtes an den 
Secir-Uebungen regen Antheil nimmt. Eine an⸗ 
dere ſtudirte Dame aus der jüngſten Univerſitäts⸗ 
ſtadt, die Tochter des Reichsraths⸗Abgeorbneten 
Rubinſtein, Fräulein Suſanna Rubinſtein, die im 
vorigen Jahre in Leipzig zum Doctor philosophiae 
promovirt wurde, weilt gegenwärtig in Heidelberg, 
wo fie an der Herausgabe eines demnächſt erſchei⸗ 
nenden philoſophiſchen Werkes arbeitet. 5 
Lemberg, 7. Dezbr. Nach dem clericalen 
„Przeglad Lwowski“ ſoll die Bulle, welche für 
Galizien den Uebertritt vom griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen Ritus zum römiſch⸗katholiſchen und um⸗ 
gekehrt unterſagt, vom Papſte aufgehoben werden. 
— Zufolge eines päpftlichen Breves wurden die 
Statuten des a die Domcapitels ge⸗ 
nehmigt und demſelben die gleichen Rechte und 
3 2 wie den polniſchen Domcapiteln zu⸗ 
erkannt. 


Wenn es der Rechten ſchon Mühe macht, ſich über als Vertreter für Auſturien bei Gelegenheit der 
die Wahl von 60 Senatoren zu verſtändigen, Toj Discuffion über die Uebertragung der 2 Millionen 
wird es ihr vollkommen unmöglich jein, für 
75 Candidaten eine Mehrheit zu finden. 
Die  chevau-lögers werden ihre Forderun⸗ 
gen erheben, die Bonapartiſten werden unmäßige S 
Anſprüche machen; das rechte Centrum wird in 
Verwirrung gerathen und die Wahlenthaltungen 
werden anfangen. Wenn denn die Lücke, trotz ihrer 
ſcheinbaren Minderheit, feſt zuſammenhält, wird 
man wohl oder übel mit ihr rechnen müſſen.“ — 
Das Urtheil des Gerichtshofes von Douai iſt P 
noch nicht gefällt, aber der Unterpräfect und der 
Staatsanwalt⸗Subſtitut von St. Omer ſcheinen 
mit einem blauen Auge davonkommen zu ſollen. 
Es hat ſich allerdings herausgeſtellt, daß die ſelt⸗ 
ſame Geſchichte, welche ſeiner Zeit die öffentliche 
Meinung gegen die beiden Beamten in Harniſch 
brachte, in allen Stücken auf Wahrheit beruhte. 
Ein Irrſinniger, Namens Lepretre, iſt feinen 
Wächtern entſchlüpft und Hat ſich auf das Dach 
des Hoſpitals geflüchtet. Alle Verſuche, ihn von 
dort zu vertreiben, mißlangen. Schließlich befahlen 
die genannten Beamten einer Soldaten⸗Abtheilung, 
die ihnen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge⸗ 
ſchickt war, zu feuern. Die Füſillade dauert einige 
Stunden; Lepretre antwortet auf die Flintenkugeln 
mit Dachziegeln. Der in St. Omer commandirende 
General eilt herbei und unterſagt ſeinen Soldaten 
das Feuern in der Ueberzeugung, daß Lepretre, der 
auf ſeinem Dache nicht viel Schaden anrichten kann, 
mit der Zeit von ſelbſt capituliren wird; aber der 
Unterpräfeet Ritt und der Subſtitut v. Caſſel 
laſſen durch Gendarmen und Polizei⸗Agenten das 
Feuer wieder eröffnen, bis Lepretre verwundet in 
einen Kamin hinabfällt. Der Vorfall machte ſo 
großen Lärm, daß die Verfolgung der Beiden wegen 
Gewaltsmißbrauchs unvermeidlich wurde; aber die 
Angeklagten haben in dem General » Brocurator 
Zoffrand einen ſehr warmen Vertheidiger gefunden 
und ihre Moralität wurde durch eine ganze Reihe 
von angeſehenen Leuten bezeugt. Man erwartet 
alſo kein ſtrenges Urtheil. 
Spanten. 


den Kohlenbezirken von Wales und Lancafbire 
werden zwei ſehr bedauerliche Unglücksfälle ge⸗ 
meldet. In der Grube Powell Duffiym bei Trede⸗ 
gar in Monmouthſhire wurden durch eine Exploſton 
20 Arbeiter getödtet und 10 lebensgefährlich ver⸗ 
letzt und in der Alexandra⸗Grube zu Haigh bei 
Wigan ſtießen einfahrende Arbeiter mit ausfahren ⸗ 
i = ige . — an der Zahl, 
ſtürzten en Grund des achtes und 
ſämmtlich den Tod. ’ ungen 

Rußland. 

Petersburg, 3 Dezbr. Die „Donſche Ge⸗ 
diets⸗Zeitung“ bringt die Notiz, daß das Handels⸗ 
haus Strauch 12 Pferde Donſcher Race hat an⸗ 
kaufen und nach Hamburg transportiren laſſen. 
Es wurden 6 Reit⸗ und 6 Fahrpferde hingeſandt, 
zu einem Preiſe von 120 Rubel pro Pferd. Der 
Zweck des Ankaufs iſt, die Eigenſchaften der Pferde 
kennen zu lernen, um zu ermitteln, ob es vortheil⸗ 
haft iſt, ruſſiſche Koſakenpferde zur Re⸗ 
monte der franzöſiſchen Cavallerie, bei 
welcher das Handelshaus Strauch engagirt iſt, zu 


verwenden. 
Anıerita. 


Italien 

Rom, 5. Dezember. Der König wird den 
Herzog von Golliera, bei dem ſämmtliche hier an⸗ 
weſende Deputirte ihre Karten abgegeben haben, 
unter die Zahl ſeiner „Couſins“ aufnehmen und 
ihm den St. Annunciaten⸗Orden verleihen. — Der 
Senat hat vorgeſtern einſtimmig beſchloſſen der 
Unterſuchung gegen den Baron Sontriano ihren 
Lauf zu laſſen und wird am 7. Februar über ihn 
zu Gericht ſitzen. — Die Deputirtenkammer ge⸗ 
nehmigte vorgeſtern bie Einleitung einer Unterſuchung 
gegen den Abgeordneten Farina, weil er überführt 
worden iſt, als Wahl⸗Commiſſarius in Genug 
Wahlzettel verfälſcht zu haben, um dadurch fein: 
Wahl als Municipalraih durchzuſetzen. Die 
Kammer hat geſtern ebenfalls das Budget vom 
De 1872 und den proviſoriſchen Einnahme: 

tat für 1875 mit 145 gegen 45 Stimmen an⸗ 
genommen, auch den Pariſer Vertrag zur Ein⸗ 
führung des Metermaßes genehmigt. Ferner 
berieth die Kammer über die Zulaſſung von vier- 
zehn Petitionen. Eine derſelben hat Profeſſor Filo⸗ 
om eingebracht. Er bittet darin, den urſprüng⸗ 
ichen Tiber⸗Regulirungsplan Garibaldi's 
anzunehmen. Der Referent Machi beantragt: die 
Petition zu berückſichtigen und ſie im Archive nie⸗ 
derlegen zu laſſen, was angenommen wurde. Lei ⸗ 
der iſt der Sindgco unſerer Stadt, Comthur Ven ⸗ 
turi, mit Garibaldi's Plan er nicht einverstanden 
und hat dieſer Tage mit den Deputirten von Ron 
und der Provinz Rom einen andern Plan zu be⸗ 
rathen. Der General vertheidigt in den Zeitungen 
fein Project in einer langen Außeinanderſetzung 
und behauptet, daß Intriguen geſponnen würden 
um ſeinem „beſſeren“ Plane einen „ſchlechteren“ 
unterzuſchieben. — Mittlerweile hat die Tiber 
wieder einmal nicht nur die niedrig gelegenen 
Gegenden der Stadt, namentlich die Ripettaſtraße, 
ſondern auch die ganze Umgegend bis Orte üb er⸗ 
ſchwemmt und großen Schaden angerichtet, ſo daß 
es hohe Zeit iſt, die Streitigkeiten über die Ufer- 
bauten endlich zu beendigen und zur That 5 
Der ſeit ec Tagen ununterbrochen in Mittel⸗ und 
Süd⸗Italien gefallene Regen hat nicht nur hier 
und in der Umgegend, fondern auch in der Provinz 
Salerno, in Toscana und in Sardinien große 
Verwüſtungen und Störungen im Eiſenbahnbetrieb 
verurſacht. Auch Florenz war geſtern von einer 
Ueberſchwemmung bedroht. — Aus Sicilien wird 
gemeldet, daß die parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion Palermo verlaſſen und nach Termini 
abgereiſt if, um dort ibre 2 je fortzuſetzen. 
— Die Präfecten von Rom und Neapel haben die 
Directoren der Seminare aufg ordert, die ar 
i rer zum 1 und 
8 etzlichen Nachweis, 
ſie zum Lehrfach fähig ſind, beizubringen, widrigen⸗ 
falls dieſe Anſtalten de ohen werden ſollen. — 
Die Todtenfeier für den verſtorbenen Cardinal 
Rauſcher hat vorgeſtern unter Entfaltung großen 
Kirchenpomps in der öſterreichiſchen Kirche Santa 
Maria della Anima ſtattgefunden. — Das nächſte 
Conſiſtorium wird waßrſcheinlich am Weihnachts⸗ 
tage den 24. d. M. abgeyalten werden. 
Eugland. 

London, 7. Dezbr. Der britiſche Commiſſar 
für die Welt⸗Ausſtellung in Philadelphia, 
Herr Cunliffe Owen, hat ſich von dieſem Poſten 
zurückgezogen, und an ſeiner Stelle ſind zwei Com⸗ 


die Welt ausſtellung in Philadelphia hat bei 
dem Congreß um eine Suboention von 114 Mill. 
Doll petttionirt. — Der Secretär des Präſiden⸗ 
ya 8 Dee abedd, wird als Complice bei 

em in St. Louis begangenen Betr isky⸗ 
Rings unter Anklage geſtellt worden. zum 


Danzig, 11. Dezember. 

za die Eiſenbahnen Deutſchland's iſt eine 
neue Signal⸗Ordnung gegeben, welche auf 
ſämmtlichen Bahnen zu befolgen iſt, fobalb die zu 
den Signalen der neuen Signalordnung erforder⸗ 
lichen 5353555 hergeſtellt find. Bis zu 
dieſer Herſtellung werden die einzelnen Signale 
nad den bisherigen Vorſchriften gegeben. Die neue 
Signal⸗Ordnung unterſcheidet im Eifenbahnbetriche 
12 Arten Signale, und zwar ein Läutewerk⸗ 
Signal, welches die Abfahrt des Zuges 
in dieſer oder der umgekehrten Richtung 
zuf der Bahnſtrecke meldet, das Ruhe⸗ 


Frankreich. 

XX Paris, 8. Dezbr. In der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverſammlung iſt über 
die ägyptiſche Gerichtsreform nichts Neues geſagt 
worden. Ein Redner, Bouchet, ſprach gegen, ein 
anderer, A. Dupont, ſprach für die Annahme der 
vom Duc Decazes vorgelegten Convention, und die 
beiden Herren wiederholten, was Tags zuvor Ron⸗ 
vier und Boyſſet geſagt hatten. Die Kammer 
zeigte ſehr wenig Theilnahme, und zu früher Stunde | ſah 

wurde die Sitzung 7 7 — Der Duc Decazes 
ſcheint fi für den Schluß der Discuffion aufſparen 
zu wollen; daß er eine Niederlage erleiden werde, 
läßt ſich übrigens immer weniger vorausſehen. 
Die franzöſiſch⸗ägyptiſche Convention iſt offenbar 
der großen Mehrheit der Lanvesvertreter ſehr ER 
gültig, und die Aufregung, welche in voriger Woche 
durch die Suez⸗Affaire veranlaßt wurde, iſt bereits 
beſänftigt. ie die Dinge jetzt ſtehen, hat die 
Verſammlung nur noch Sinn für die Senatoren⸗ 
wahl oder die ſpäteren Deputirtenwahlen, und fie 
folgt fo wenig einem politiſchen Antrieb, daß ſelbſt 
die der Majorität befreundeten Blätter ihre Miß ⸗ 
billigung nicht verhehlen. Das ſcandalöſe Be⸗ 
nehmen der Gruppe Levergne insbeſondere hat die 
Aufrichtigkeit und Ehrenhaftigkeit der Landesver⸗ 
treter in bedenklichem Lichte erſcheinen laſſen; es 
iſt u an nicht mehr zweifelhaft, daß dieſe 
ſchlaue Gruppe ihre Vermittler alle nach rechts 
und links ohne falſche Scham auszubeuten 
ewußt hat. Sie bot ihre Stimmen derjenigen 
artei an, welche ihr ſelber die meiſten Senatoren⸗ 
ſeſſel verſprach. „Ein ſolches Verfahren, ſagt der 
Moniteur, der eines der Organe der Lavergne'ſchen 
Gruppe iſt, bringt unverkennbar die conſervativen 
Intereſſen in Gefahr. Die Aufgabe der liberalen 
und conſtitutionellen Preſſe würde unmöglich 
werden, wenn die Preſſe Argumente zur Verthei⸗ 
digung einer derartigen Politik finden müßte. 
Sie zieht es alſo vor, ihre Unabhängigkeit gegen⸗ 
über den parlamentariſchen Fractionen, die nur 
mehr aus Wahlcandidaten beſtehen, zu wahren.“ 
Die Debats find der Meinung, daß die Verſtändi⸗ 
gung der reactionären Parteien behufs der 
Senatorenwahl nicht bis zum Ende vorhalten 
wird. Wenn die vereinigte Rechte für ſich 
60 Sitze in Anſpruch nimmt und der geſammten 
Linken nur 15 Sitze geben will, ſo bleibt der 
Linken nur das Eine übrig: für die 15 Candidaten 
zu flimmen, welche die Rechte zuläßt und dagegen 
für keinen einzigen Candidaten der Rechten zu 
fımmen. „Man muß im Voraus laut dieſe 
Abſicht ankündigen. Aber vielleicht ergreift dann 
die Rechte Repreſſalien und wird für kein einziges 
Mätglied der Linken ſtimmen. Um ſo beſſer. 
— PPP ̃˙²— Um... 


Weglaufen von Wagen von einer Station, be 
ocke als 


iniſteriums bedeutet für die Einen die Befeſti⸗ 
ung der Verſöhnungspolitik, die das Regent⸗ 
ſcha 18-Minifterium inaugurirt, und welche von 
den drei Parteien, den Moderados, Unioniſten und 
Conſtitutionellen, nach der Akte vom 30. Dezember 
1874 angenommen worden iſt. Er bekämpfte da⸗ 
mals dige Finanzoperation lebhaft und doch tritt 
er heute in Gemeinſchaft mit Martin Herrera, 
dem Urheber ſeines Geſetzes in's Cabinet ein. 
— Bei der im Jahre 1871 ſtattgehabten 
Bildung des aus Radicalen, Carliſten und Mode⸗ 
rados zuſammengeſetzten Comites, trat Toreno auf 
die Seite der Letzteren. Die Moderados, die heute 


wagerecht liegen, und einer in der Ruhe⸗ 
ſtellung beiderſeitig rothes Licht zeigenden 
Laterne ausgerüſtet ſind und entweder Fahr⸗ oder 


al 
ahr⸗Signal des 
Vein. oder D ee 


dem Locomotivführer die Richtung des Fahrgeleſſes 
und namentlich angeben, ob der Zug 1 Daaden 
Geleiſe bleibt, nach rechts oder links abgelenkt wird 
und ob der aus der Weichenkurve ausfahrende 
821 die Weiche offen findet; Signale an 
eichen auf freier Bahn, welche 
das Offenſtehen des Haupt⸗ reſp. des Weichen⸗ 
Geleiſes ankündigen; Signale am Waſſerkrahn 
darüber ob der Ausleger des Waſſerkrahns die 
Durchfahrt freiläßt oder ſperrt; Signale a m 
uge, welche die Spitze und den Schluß des 
uged kennzeichnen, das Nachfolgen oder das 
Kommen eines Extrazuges in entgegengeſetzter 
Richtung anzeige und Avertiſſements zur Neri on 
der Telegriphen ⸗ Leitung und zur fofortigen 
Strecken⸗Reviſton für den Bahnwärter geben; 
Signale mit der Dampfpfeife für die Bremſer 
des Zuges zum Achtung geben: Bremſen anziehen 
und loslaſſen; Signale des Wagen perſonals 
mit der Mundpfeife zum Einnehmen der Plätze 
durch das Wagenperſonal, zur Abfahrt und zum 
Halt und endlich Rangirſignale für das Vor⸗ 
ziehen, Zurückdrücken und Halten des Zuges. 
Demnächſt iſt eine intereſſante Kunſtausſtellung 
zu erwarten. Die Weber ſche Buch⸗ und eig rs 
lung eröffnet am Sonntag eine ya wer von Ihlse⸗ 
ſchen Copien einer Anzahl Rap her Gemälde 


Fürſt Bismarck hatte bald nach Beginn der 
Rede des Herrn v. Schwarze den Saal verlafien, 
nachdem er mit verſchiedenen Herren, zuletzt noch 
mit Herrn v. Forckenbeck, Händedrücke und einige 
Worte, anſcheinend in beſter Laune, gewechſelt. 
Man konnte glauben, daß er für dieſen Tag auf 
Nichtwiederkehren geſchieden wäre. Aber als jener 
Redner Herrn Hänel von den Fortſchrittsbänken 
den Plaß auf der Rednerbühne überlaſſen hatte, 
trat er, wie berbeigelockt von der tiefen vibrirenden 
Stimme und dem klang - und geſinnungsvollen 
Pathos des demokratiſchen Profeſſors mit dem er⸗ 
grauenden Vollbart und dem ſtark gelichteten, aber 
iemlich langwelligen Haupthaar, wieder in den 
Saal zurück und nahm feinen Sig am Bundes⸗ 
zaathtiſch wieder ein. So konnte er noch „vom 
nahen Munde“ die N in ſein Ohr 1 
ren, wie wenig ſeine Mahnung, die „fittlich 
Entrüſtung“ aus der Debatte zu laſſen, von ge⸗ 
ſinnungstüchtigen Männerherzen der Beachtung 
Fate de. worden war, und konnte vor ſeinem 
Beiſte das drohende Bild der geſchloſſenen eiſernen 
heiligen 2 aus den Mitgliedern aller liberalen 
Parteien, die Schulter an Schulter gedrängt den 
etwaigen Angriffen gegen die Verfaſſung und ihm, 
dem Planer und Führer jener Attacken, den unbe⸗ 
ſiegbaren Widerſtand entgegenſetzen würde, durch 
den tönenden Redner entrollt ſehen. 

Der beim Schluß der Sizung mit dem Abge⸗ 
ordneten Lasker freundlich getauſchte Händedruck 
konnte nur die Zuſchauer überraſchen, welche 
garlamentariſchen Gewohnheiten fremd, ſomit un⸗ 
wiſſend der Einflußloſigkeit theoretiſchen Zorns auf 
die Praxis der Sitten und unkundig vielleich! 
auch der Thatſache waren, daß nicht nur die Sprache 
dazu da iſt, „feine Gedanken zu verbergen“. 


u beurtbeilen im Stande fein. Andere be⸗ 


näre Conceſſion und eine Niederlage der zun 
liberalen Politik ſei. In Wahrheit iſt aber miſſare, Oberſt Herbert Sandford und Profefjor 
das Reſultat, das nach ſo großen Zögerungen, N Aſcher, der Director des Edinburger Mu⸗ 
vielen Verhandlungen und Unterhanolungen erreicht ſeums für Kunſt und Wiſſenſchaft, ernannt worden 
worden iſt, doch nur ein jehr mittelmäßiges, be⸗ — Der berühmte Schriftſteller Thomas Carlyle, 
ſonders da die Beſorgniſſe und Unruhen ſich noch dem die Engländer vorzugsweiſe die Bekanntſchaft 
nicht verringert haben. — Dieſes Fehlen eines be⸗ mit deutſcher Literatur und Denkart verdanken, 
ſtimmten Programms übt ſowohl in Spanien als feierte am 4. d. ſein 80. Geburtsfeſt. Bei dieſer 
auch im Auslande einen ungünſtigen Eindruck aus. Gelegenheit wurde ihm von einer Anzahl Freunde 
Der neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der und Bewunderer eine Glückwunſch⸗Adreſſe und 
Graf Toreno, Sohn des berühmten Autors der eine zum Gedächtniß des Tages geprägte goldene 
„Geſchichte des Unabhängigkeitskrieges“ ſcheint ein Medaille Überreicht. Die Adreſſe iſt von den her⸗ 
bedeutendes Talent zu fern. Er hat ſich in der vorragendſten Schriftſtellern und Gelehrten Eng- 
5 Preſſe als Chefredacteur des „Tiempo“ lands gezeichnet; es ſeien hier nur die Namen 


kannt gemacht; auch hat er ſich in den Cortes Darwin, Max Müller, Tennyſon erwähnt. — Aus ael 
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worfen hatte, und unterbricht damit den Fluß der Tone belehren laſſen müſſe“, daß er mit dem ver- 
Worte für einige Secunden. Mienen, Hände und lan, ten Arnim⸗Paragraphen gegen alle Sätze der 
eigentlich der ganze Körper find in immerwähren⸗ juriſtiſchen Wiſſenſchaft ſündige. Vom Salz 
der nervöſer Bewegung. Letzterer überträgt feine beißender, überlegener Ironie ſchien die ganze Rede 
Laſt unausgeſetzt abwechſelnd immer von einem Hense vor allem jene Sätze von der ſchönen 
Standbein auf's andere. Keins von den Beiden Eigenſchaft edler und zarter Gemüther, der Huma⸗ 
dient ihm länger als einen kleinen Bruchtheil einer nität, für welche Dr. Lasker fo beredt plaidirt habe, 
Minute als ſolches. Die Hand, wenn fie nicht das mit welcher man indeß leider dennoch ſchlechtervings 
Papier hält, oder jenen Rieſenbleiſtift bewegt, greift kaum auswärtige Politik machen könne. 

unruhig auf dem Tiſche vor ihm umher, faßt bald Das Haus ſchien diesmal feſter als ſonſt in 
das beinerne Meſſer, bald die Feder, bald die ſeinen der Regierungsforderung ungünſtigen Ueber⸗ 
Knöpfe des eigenen Uniformrocks. — Die Stimme zeugungen uno „ Jedenfalls hatte det 
wurde immer vernehmlicher, wenn ihr Klang auch] Reichskanzlers Rede es nicht darin erſchüttert. Als 
fortwährend gedämpft (nerhalb ihrer von Natur er ſich wieder niederließ, geſchah es gegen die 
hohen Tonart) blieb. Ich brauche hier nicht zu] ſonſtige Gewohnheit unter tiefem Schweigen der 
wiederholen, was er ſagte. Bei aller anſcheinend ganzen Verſammlung. 

gemüthlichen Bonhommie, allen Verſicherungen Zur Rednerbühne ſchritt von ſeinem ur: 
und Mahnungen, daß ja hier gar kein Anlaß vor⸗ Herr v. Schwarze, der bekannte raafjche Juriſt; 
liege, ſich zu echauffiren, oder gar „ſittliche Ent⸗ und die fo lange feſt ausharrend Gebliebenen ſah 
züſtung“ zu entwickeln, allem wiederholten Aner⸗ man in ſtarken Trupps eilig den Saal verlaſſen. 
kennen, daß es ja „ganz in Ihrem freien Entſchluß] Herr v. Schwarze verräth feinen Lebensberuf, dem 
liegt, meine Herren, ob Sie dieſe Paragraphen er mit fo vieler Auszeichnung dient, ebenſo durch 
zur gejeglihen Geltung gelangen laſſen wollen] die charakteriſtiſche Art feines Haaranſatzes über 
oder nicht“, verfocht er die beiden Forderungen, der Stirn und durch feine Vortragsweiſe, wie die 
von deren einer er erklärte, daß er ihrer Bewilli⸗[Stammesangehörigkeit zu feinem engeren Heimath⸗ 
zung nothwendig bedürfe, wenn er noch ferner lande Sachſen durch den unverkümmerten Dialect 
die Verantwortlichkeit des Leiters der Auswärtigen | defjelben. Während feiner Rede war es, als ob 
Politik des Reiches auf ſich nehmen ſolle, mit durch⸗ſich der warme Schein der Abendſonne plötzlich 
zus nicht mißzuverſtehender innerer Heftige über das erſte Drittel der einen Seite der pult⸗ 
und Bitterkeit gegen die Bekämpfer der No⸗ förmigen Oberlichtdecke des Saales hinbreitete, ein 
delle, vor Allem gegen den Vorredner. Unverkenn⸗] Schein, der ſich ſchnell auch über die anderen Theile 
bar ſtand er, der die Preſſe und das Preßvolk ſo era: und in dem ganzen Raum eine freund⸗ 
sief und grimmig haßt und verachtet (wozu es ih m liche He 


graphentiſch genähert und ſtanden in dichtem Halb⸗ 
keis dem Bureau und der Eſtrade des Bundes⸗ 
ralhs gegenüber. Herr v. Kameke, der Kriegs⸗ 
miniſter, ftellte ſich 4 lehnend, halb ſitzend, wie 
vorzin Herr Delbrück, an den Sockel der Bureau⸗ 
Bellſtung, und verharrte dort, ziemlich unmilitäriſch 
die Hände in die Beinkleidertaſchen begraben, wäh⸗ 
rend der ganzen Kanzlerrede in dieſer Stellung. 
Anf der Journaliſtentribüne hatten die Leiter der 
vorſchiedenen Kammercorreſpondenzen wie Feld⸗ 
herren ihre letzten ſchnellen Dispoſitionen getroffen, 
ige Stenographen ins erſte Treffen gezogen, jeden 
noch etwa verſpätet eintretenden College soderDruder- 
jungen mit dräuendem Brauenrunzeln und zornigem 
St. I gleichſam nieder bee und ſtumm gemacht. 
Meanbörte das lee ättchenrauſchen und discreteſte 
Federkritzeln. Und doch gelang es trotz aller dieſer 
Vorſichtsmaßregeln dem Reichskanzler zuerſt kaum, 
ſich überall im Hauſe oder doch auf den Tribünen 
vernehmbar zu machen. Wer den großen Staats⸗ 
mann auch nur einmal in einer parlamentariſchen 
Verſammlung ſprechen gehört hat, weiß, daß jene 
R den, die ſich fo leſen, als ob fie der freieſte, 
ſchnellſte, ungehemmte Erguß des Gedankens und 
Gapfindens wären, gleichſam nur ſtoßweiſe in ganz 
kurzen zerhackten Sätzen über die bärtigen Lippen 
des Fürſten treten und zwar in einem faſt ge⸗ 
klemmten, leicht gedämpften Ton von halb freundlicher, 
halb wehmüthiger Klangfarbe. Man hört der Rede 
und ſieht dem Redner das Productren, das Her- 
ausarbeiten der Gedanken im Moment weit mehr 
= et er vun ſich 8 5 0 8 
wußtlos au er unge zu eryſtalliſiren 
ſcheinen. Aber darum iſt des Fürſten Vortrag 


igkeit verbreitete. Jener Schein kommt 
ja auch jedenfalls an reichlichſtem Anlaß weniger don den Blechdächern, welche bei beginnender 
la jedem Anderen gefehlt hat), unter dem ärger | Dämmerung mit den entzündeten Flammen der an 
lichen Eindruck jenes Artikels in der Morgennummer ihrer Unterſeite defeſtigten Lampen auf ihren 
der „National » Zeitung”, wenn er davon ſprach, Rädern die Eiſenſchienen des Glasdaches hinauf 
daß er ſich „in der Preſſe in einem ſchulmeiſternden] gefahren werben. 


ur 
zugelaſſenen Zuges; Weichen⸗ Signale. e 


| 


Wafhington, 7. Dezbr. Das Comite für 


| 


Künſtler, dem dieſe Nachbildungen zu verdanken find, hufs Ausarbeitung zu einer Vorlage für einen etwa vom landwirthſchoftlichen Standpunkte aus, ohne ſich in R 
ſagt der bekannte Kunſtkritiker Profeſſor Hayn in Mitte März einzuberufenden Kreistag zur Beſchluß⸗ überſchwenglichen Illuſionen zu ergehen, nur anerken⸗ 
Königsberg: „Profeſſor Eduard Ihleée, der in Frank⸗ aflung in wieweit, in welcher Zeit und mit welchen 
furt unter der Leitung Philipp Veit s die Künſtlerlauf Mitteln den aufgeſtellten und motivirten Chauſſee⸗Ve⸗ f 
bahn betrat, iſt jetzt afl an der Akademie der Künſte dürfniſſen Rechnung getragen werden ſoll. 
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durch eigene Compoſitionen bibliſchen Inhalts, erkannte orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 
durch 6 em da . u . | Das Statut der neuen Hagelverſicherung 
6 ſie gehunben, doch befindet ſich | begrenzt den Umfang derſelben auf ſämmtliche 
noch 1 — 11 | rer Bring Beſi 10 Naß J Bester, 5 und on eg unter⸗ 
eine allgemein eit wieder, aber zuglei 8 ha ontauerſpitze von Weichſel und Nogat ge⸗ ni \ 
eigenthümliche Haltung, jene erreichte Ihlse durch ein hildet ſind. 1 werden a die Drtfhaften, 6 Thlr. von der ganzen cultivirten Ackerfläche jährliche 
gediegenes Studium, dieſe durch liebevolles Eingehen in el find jell ichnet „Pacht pro Morgen ſchon jetzt zu zahlen möglich ſei, wo⸗ 
des Erfinders Gefühlsweiſe.“ welche aufzunehmen find, fpecie „verzeichnet wer bei ausdrücklich hingewieſen iſt, daß die Erträge, mithin 

e Schwetz, 9. Dezbr. In der Angelegenheit den und dürfte der von Danzig nach Dirſchau auch die Rentabilität des Bodens ſich bei rationeller 
des am hieſigen Orte zu gründenden Progzmnaſiums ſich ee Sr Höhegrand, dann die Weichſel bis Bewirthſchaftung und ſogar auch bei ſpäter geringerer 
und der mit demſelben in Verbindung ſtehenden ge⸗ Montauerſpitze, die Nogat nach Marienburg, von Juführung der Dungſtoffe vorausſichtlicherhöhen würden; 
hobenen Töchterſchule fand in dieſen Tagen eine hier wieder der Höhenrand bis zum Drauſenſee 2) hat ſich der Verfaſſer der Brochüre au 
Verſammlung ſtatt, welche von den Bewohnern der und hier der Elbingfluß, die Grenze bilden. Mit ein Feld, das der Landwirthſchaft begeben, welches er, 
Stadt ſehr zahlreich beſucht war, die durch ihr Er⸗ einer Verſicherungsſumme von 1 200 000 Mk. ſoll] wie auf den erſten Blick ſeine kurzen unzutreffenden An⸗ 
ſcheinen do umentirten, daß ihnen die Förderung der⸗ die Verſi gerung begonnen werden. Die Generil- 
Verſammlung iſt die höchſte Inſtanz, welche Alles, 


| 
5 | 

Bruch Zink 16 — 17 M | lei 
deutungen ergeben, in keiner er beherrſcht. Jeder] witzer ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben | 
—. Ernſt und zur Lebensfrage geworden Diejenigen Sachkundige weiß, welche hohen Anſprüche an die Qua: ab Hütte 22— 22,50 ö 
ewohner, weiche ſich zur Zeichnung von freiwilligen jedoch nach Maßgabe des Statuts, endgültig ent- 
ſcheidet. Vertretungen hiezu, dur h Schulzenamt⸗ | 


Hl 
ı 
in dem Refectorium des Franziskanerkloſters Ueber den Ende Februar fut. dem Kreisausſchuſſe einzureichen bes ; über die Rieſelanlagen in Betreff der Rentabilität, T. d. Arbeiter Carl Ludwig Frieſe, 2 J. — Auguſte | 
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Brück geb. Zoll, 75 J. Caroline Cath. Jul. Leupold, Lil 
85 J. — Henriette Gra geb. Kirchner, 54 J. — Hl 
1 unehel. S., 8 J. | | 
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Eifen, Kohlen und Metalle 
118005 1 5 75 F gf Bank⸗ und 
ndls.⸗Ztg. von Leopo ad ra. er. Hieſiger K 
dus a de Marken 91—92,50 K. r 50 15 — | 
Mansfelder Na made 94,50 K. 50 Kilogr. Caſſa ab 14 
dere Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. — Bruchkupfer. | 


lichen Pacht pro orgen als Rente reden könne. Aus 
dem Inhalte des Artikels geht deutlich hervor, daß der 
Zoppoter Verein die Rieſelanlagen einer Beſichtigung 
unterzogen habe, daß der Artikel ferner zur Zeit des Er⸗ 
ſcheinens nur die perſönliche Anſicht eines Einzelnen 
wiedergebe und endlich, daß nicht 4 bis 5, ſondern 5 


e nach Qualität 75—80 K 7 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 92—94 4 Yr 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zum 90 — 91 K Secunda 89 MH Y%r 50 5 IN 
Bruchzinn 70 A. — Zink. In Breslau W. H. IN 
von Gieſche's Erben 24,75 K, geringere Marken 


26— 27 . — Bruch⸗Blei 19—19,50 M der 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ 


{ ? Der 50 oco 
zu lität eines Bodens oder deſſen Culturzuſtand gemacht] bier 24,50—25 K Dar und Sächſiſches 25—25,50 K 
n Ruben left ate er Deo, 5 ben, 150 ein e Land⸗ . 50 4 San A 
owie ein der Verſammlung vorgelegte atut gerichtli 2 h 5 wirth mit Berückſichtigung aller Verhältniſſe bei einer 
an; viele erhöhten die urſprünglich gezeichneten noch um lich beglaubigte Vollmachten, find zuläifig. An⸗ größern Ackerfläche (hier alſo ca. 2000 Morgen) ca. 5 
ein Bedeutendes, ſo daß ſich die Summe der ggeihmungen träge von Mitgliedern welche für die Tagesord⸗ bis 6 Thlr. jährliche Pacht oder einen Kaufpreis von 
nunmehr auf 5600 A. p =. beläuft echnet man nung beſtimmt find, müſſen von 10 und Anträge 100 bis 120 Thlr. pro Morgen zahlen kann. Wenn 4.20 A. 
hierzu den vom Kreistag bereits bewilligten jährlichen auf Einberufung außerordentlicher General⸗Ver⸗ Hr. Schweder alſo von 15 Thlr. Pacht pro Morgen 
Beitrag von 4500 4 und die Einnahmen, die voraus⸗ ſammlungen, ven 20 Mitgliedern unterzeichnet ſpricht, jo ſcheint derſelbe als landwirthſchaftlicher An⸗ 
ſichtlich durch Schulgeld erzielt werden können, fo find die fein. Der Vorſtand beſteht aus 5 Direc⸗ fänger vom Kleinen auf s Große zu ſchließen und viel⸗ 

Nittel zur Unterhaltung der au. Anſtalten für die erſten tions Mitgliedern und 7 des Aufſichts rathes. leicht bei einer Getreideühre mit 6) Körnern den genia⸗ 
fünf Jabre 9 und wohl in Bau Beisein befriedigen Alle Beſchlüſſe des Vorſtandes werden collegtaliſch 

efaßt; er beſorgt und leitet: 1) alle Angelegen⸗ 

Beten der Geſellſchaft, vertritt ſelbe und wacht 


über Befolgung dez Statuts; 2) beauſſichtigt Kaſſen⸗ 
verwaltung und Rechnungs führung; 3) entſcheidet 
über Aufnahme der Mitglieder (bei etwaiger Ab⸗ 
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Roheiſen 3,60—4,00 Mk ur 50 75 | 
75 4.30 —4,60 K — Stabeiſen. Gewalztes 111 
len Schluß ziehen zu wollen, daß nun auch von 2000 4; E I 1 
Morgen der ſechszigfache Ertrag anzunehmen ſei. Es] Träger 12,50—17 & Yr 50 Kilogr. je nach Dis N 
wird ihm dann auch als etwas Ungehenerliches erſchei⸗ menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ges 145 
nen, 15 ſelbſt bei einem theilweiſen Brutto⸗Ertrage] ſchlagene 6,50 K., zum Verwalzen 4,50 —5 f 1 
e e e e , | 
ae a. gate Rente für eine größere Fläche Macke, „66 Schmelz- Coaks 140 —1,75 4 Ye 80 Kilo⸗ ji 
weiſung, vorbehaltlich der Entſcheidung der General- Es muß jonad das Urtheil des Hrn. Schweder, nach] gramm loco hier. 1 
Noten ſeſ 9 ſe 1 8 Kast vr en und melde „ Schiffs⸗Liſten. 
open feſt und weiſt die Kaſſe zur Zahlung an; i i i : „ Neufahrwaſſer, 10. Dezbr Wind: SW. 
5) bewirkt Aus ſchreibung der Beiträge und Aus- als, in jeder Weise ungerechtfertigt und incompetent zu⸗ Angekommen: Holſatia (S d.), Neumann, Kiel 


a 1 5 2 ückgewi nd die in dem Danziger Artikel ſtell⸗ n; an ; 
i | Kun de hen nah ehrt | 06 Soientue, Ye 


372 5 g Nichts in Sicht. 14 
Schließlich k Einſender die Erklä bgeben, 04 
ſchulzen, fie nehmen die Verfiherungsanträge ent⸗ Se e e e Attitel aller 


daß der frühere ebenfalls von ihm verfaßte Artikel aller⸗ ur 

egen, vereinnahmen die Prämien ꝛc. und erhalten dings die Zuſtimmung des Zoppoter Vereins, jedoch erft in Boͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 1 

erf auch kleine Remunerationen. Der Kaſſirerf jeiner letzten Novem fie 0 nach Bekanntwerden der Berlin, 10. Dezdr. 1 
1; „9. 


Schweder'ſchen Brochüre o Kain erhalten hat und 


0 

i | gr. 110 

Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5 A, weißes Holzkohlen⸗ I 

Kilo r, ab Hütte. — 100 

50 K Her 50 Sog. ab Werk. — Schmiedeeiſerne N 

der Abſchluß der nun ſchon ſeit Monaten ventilirten oco 
Schulangelegenheit zu erwarten. Die Förderung derſelben h 
wurde dem Vorſtand des Schulförderungs⸗Vereins 
übertragen, der mit dem Magiſtrat und der Schul: 
deputation gemeinſam an der Ausführung des Planes 
thätig ſein wird. In denſelben wurden von der Ver⸗ 
ſammlung gewählt die Herren: Landrath Dr. Gerlich, 
Gerichts⸗Secretär Hoffmann a. D., Kreis⸗Secretär 
Mundelius, Kreis⸗Phyſikus Dr. Roſenthal, und Seren: 
e Dr. Wendt. Man hofft zu Oſtern 
k. J. beide Anſtalten eröffnen zu können. — Wenn in 


muß Caution ſtellen; er iſt der einzige Beamte, 


ür Schwetz würde nur für die Bewohner welcher ein, wenn auch mäßi ſich der Verein daher auch wohl mit der vorſtehenden Er⸗ Weizen „ een. Ji. 5, 0105,50 ö 
1 war: „wen ges Gehalt bekommen id ö itenbi . Staates 
des rts von Vortheil fein, die ſich durch ſoll; alles Uebrige find Ehrenämter mit Entſchä⸗ widerung auf den mißlungenen Seitenhieb des Herrn . — 5 — 8 en 89.50 am Mi 


Schweder im Weſentlichen einverſtanden erklären wird. 


80 
do. 4% do. | 93,20 93,20 


digungen nur für wirkliche Aufwendungen, z. B. N i 
de- 4½ ½ do. 100, 90100,90 


Reiſen. Direction, Aufſichtsrath, Kaſſirer und 
Rechnungsreviſoren dürfen nicht zu nahe ver⸗ 


Vermiſchtes. 


k. Mohrungen, 8. Dezbr. Kreistags verwandt fein. Ein einmaliges Eintrittsgeld von ; 8 ? 2785 April⸗Mai 157 157 enam 80 192 192,50 | 
yon — enen e bat — ie = der Be — 3 Mark fußt um Keſervefond edes Frühjahr a 3 Ruta, 55 wie aach bit en eee — 85 5 fi 
ohrungen über Schwenkendorf nach der Taber⸗ ; f „ ‚von gut unterrichtete Seite in Erfahrung gebracht hat, ier 10 
dec den Porſt bei Nenßen unter der Voranzſezung penden dit Par mafſätze der Bircherung fege- ſene) vielgenannten Pereat wegen fon oem kt.] Sehr 25 26 [atein. Steben 12.70 113.50 


ſtellt. Es iſt geſtattet, nur einzelne en 
gen dieſe aber jedesmal ganz zu verſichern. Die 
gen kann mit oder auch ohne Stroh ge- 
ſchehen. er Strohwerth bildet bei Oelfrucht 
2 Hafer und Roggen %, allen andern Halm⸗ G 
rüchten Y und Hülſenfeuchten % des Geſammt⸗ 
erſicherungsbetrages. Es können . Feſt⸗ 
ſetzungen jedoch von der Generalverſammlung ab⸗ 
geändert werden. Die Verſicherungs⸗Prämie ber 
trägt für Oelfrucht % pet, Halm und Hülſen⸗ 
früchte % pet. der Verfiherungsfumme, Der 
Ueberſchuß der Prämien fließt nach Abzug der 
En Häbipungen und Koſten zum Reſervefond. 
Sollten einmal die Prämien nicht ausreichen, fo 
wird eine nochmalige Prämie ausgeſchrieben, ſollte 
auch die nicht {rd dann wird ber Reſerve⸗ 


nb Beibr. 71,70 72 


April⸗Mai 3 
93,90 94,1 — 
Ungar. Staats- Oſtb.⸗Prior. II. C. 65,90 
Fondsbörſe till, 


— 222 
Meteorologiſche Depeſche kon 10. Dezor. 


Barom. Term. R. Wind. Stärte. Oimmelzauficht. Hl 
aparanda 328,8 — 8,3 W 585 al 


5 nen freiwillig zur koſten i ill er 
— en — Pelle) etersburg 335,7 — 98 SS ſſtille halb bedeckt. 
ee tockbolm 333,5 — 3,6 SS ſchwachſganz bedeckt. 
&8 üft baburd ir — | — |&D 0 aft de- Strom. 

oskau . 332,3 — 24,0 N mäßig bewölkt. 
Memel. . 338,6 — 3, SWW ftark bedeckt, Schnee. 
leuskurg 336,4 — 1,2 SW lebhaft! — 

nigsberg 88, — 9,4 SW ſ. ſtark trübe. 
Danzig.. 338,3 — 8.5 WSW mußte trübe, bezogen. 
Butbus. . 336,5 — 8,8 SW mäßig bau 
Stettin.. 338,5 — 7, SW (ma bewölkt, Reif. 
elder .. 339,2 ＋ 2,8 WSW eſchwach! — 


a 
einer Höhe von ca. 300 Meter 955 Oberſt Lauſſe⸗ 
eine gebrochen, 4 an⸗ 


fond in Anſpruch genommen. Erreicht der 
Reſervefond die Höhe von 500 000 Mk., dann 
wird ihm nichts mehr zugewendet, ſondern um ſo 
viel geringere Prämie erhoben. Die Entſchädi⸗ 
. werden als erſte Hälfte dinnen 
4 Wochen nach der Feſtſetzung und die andere 


von circa 36000 M Die Königliche 7 
r 


berechnet in ihrer letzten Verfi i älft erbſte gezahlt. ts d el an dem, dem Theater gegenüberliegenden großen Wirths⸗ Berlin . . 339,1 10,4 N mäßig ganz bed. 
Eben a Mo ee en = PR 512 döigte 925 fazer noch N Fiber dalle ihre Affichen angeſchlagen. 65 handelte ſich um] Poſen . . 338,4 — 9,80 ßig iemlich heiter. 

rümte auf 60000 4. Summa 96.000 4 Es bleiben werden nicht angenommen. Bei Deichbrüchen eine Jaupte und Staatsaction und die armen Teufel] Breslau . 336,1 18,3 vag heiter. 
Wi ung dom Seife zu beiden 120000 A, fofern nicht, können die davon Betroffenen für das laufende ftehenden npieler a Ae ei men i t Ha No 15 bereite 
T nen Benin ahr von der Verſicherung zurücktreten, ohne daß | hellen 8 d e Dei 7 das Ratibor. 333,8 —18,2 N88 — heiter. | 
tatteten Generalbericht hervorgeht, für den Kreis ſie aufhören Mitglieder zu fein. Bei Beſitz⸗ Theater elockt, das Haus war derart überfüllt, daß Trier 335,3 — 5,9 NO wach bedeckt. 64 

ohrungen für den Bau von kleinen Anſchlüſſen zur veränderungen tritt der neue Beſitzer in die man ern tliche Unfälle befürchtete. Im Zwiſchenacte Baris. 341,9 — 1,116 tille Jebel. u] 
Eifenbahn (3 Meilen à 5000 Thlr.) 15009 & reſerpirt[Rechte des frühern ein. Im VI. Titel, über erzählt Jemand der Dejozet die unglückliche Lage der a 
ud und hiervon für dieſe Chanjjee von 14, Meilen Toxation der Schäden, find beſonders fehr ein⸗ Comödianten, die vor vollftändig Ieerem Saale pielten Ankunft u Abgang der Eisenbahnzüge | 
22500 4 Prämie gewährt werden follten. Bezüglich gehende Beſtimmungen getroffen, damit den ſo und traurigen Herzens an die erhoffte Einnahme zurück⸗ ; nzuge. 0 
des innerhalb des hieſigen Kreiſes belegenen, vom Pate häufigen Klagen über rückſichtsloſe Behandlung dachten. Was that fie? Als ine Rolle ausgeſpielt ift Vom 18. Dezember 1878 ab. . 
JJCCCCCCC(CC/ %%% Om, Poieertn RL Danzig” Zoppot (Sop-Seitn Bari) | 

; x ie fünfti Entſchädigung nur mögli erunter zu drücken ꝛc. Mein r ö orgens Vormittags Nachmittags Abends. | 
* Rother chen Bedingungen vorgebeugt würde, und hierin ſcheint beſonders baß Jure wohlwollende 9 255 re Galle bt or 4 d 4 4 2 1825 10 
Seitens des Kreiſes angenommen. a K. Regierung glücklich getroffen, daß der Beſchädigte einen gen, die im gegenüberliegenden Saale fpielen, vollſtändigl „ Our 77 11,52 18,59 9,57 6,22 10,58 
bält die Wiederholung dieſes Beſchluſſes für erforderlich, Gegentaxator wählen darf, deſſen Aeußerung zwar enterbt hat. Ich kann mir das Vergnügen nicht ver⸗ in Kopmok,, 705 D 
weil die Propoſition vom 14. Auguſt dieſer Kreistags⸗ nur 1 A aber dennoch bei Differenzen ſehr lag letzt gleich ihnen meine Hilfe zu leiſten; ich werde Lauenburg 8.44 1,45 8.20 | 
vorlage nicht beſonders Erwähnung thut. Unter Hinweis zur nformation der Direction dienen dür le. mich aher hinüberbegeben und dort einige Lieder vor⸗ „ ER 2 810 e 
auf die im Ministerialblatt für innere Verwaltung pro Binnen 5 Tagen nach Anmeldung des Schadens a Es gilt einem guten Zweck. Wer mich lieb — . 
F %% ß | 
ng Ned Miehenben Ghanſseeß rene 2000 M. beg . die Abſchäzung zu geſehen; iſt Gefahr brachte der Kllaſtlerin auf der Straße eine Dunn » Berlin 16.40Nm. O9au. 
mithin bei einer durchſchnittlichen Breite des Chauf 5 im Verzuge, ſo können Muſterſtücke aus⸗ dar und folgte ihr zu den armen Combdianten, die ihrer | Yon Borlin = 6,55M. 48,30 M 
körpers von 17 Metern derſelbe incl. des zu n gewählt und das Uebrige abgeerndtet Freude über die unerwartete Hilfe kaum Ausdruck zu „ Stettin 5,45M 940 Hl 
eges einen Flächenraum von 4,5 Hectaren umfaſſen[ oder auch wee werden. Die Auf- geben vermochten. In launiger Weiſe charakteriſirte n Stargard 91 10m 4 
würde, in dem Koſtenanſchlage der Werth der Grund: löſung oder inſtellung der Wirkſamkeit Touchatont den Edelmuth und den Wohlthätigkeilsſinn Von Stargard SEE 19,8 
entihäbigung nicht berechnet worden, weil anzunehmen erfolgt, wenn die Geſammt - Verſicherung unter der berühmten Schauſpielerin: „Man hat zu Gunſten » Stolp 5% . . 12,32 4,58 1 
Me Gamal eine, ſolche nicht bean pruchen 900 000 ME. finten ſollte. Der etwaige Neſerve- von Mademoifelle Dejazet eine großartige Abſchebs⸗ » Neustadt s * 773 
und für bie Entnahme von Baumaterial an Steinen, Fond fol dann zu einer Stiftung im landw. vorkellung organifitt; fie bat ein Fir berächtliche Re] » Zopror Bio 06 15 Bu Bi 25 
u en 2 be kn Rafen eine Entihädigung | Intereſſe verwendet werben. Sitz der 1 Fein € Kan OB 1 leger 1 05 5 on — 310. 0 15 43 845 810 
Serge foweit es nicht in Chanifenkonnen, Den ln onen dieß auch Durch bie Generals | Heften, bamit fie nicht er Das Oelp aan Kerken re BR RL . RR 
ya i ammlun h verfügt“ 

dorf re en Teacher ee Pe an 5 . er ich in hir lichſter Kürze alles e aniſchen Blättern zufolge befindet ſich Stadtverordneten⸗Verſammlung 
fein werden. Die Unterhaltungskoſten der Chauſſee von Bedeutſamkeit e zu haben. Das Paul Morphy der, berühmte Cadch fiele am Di ing, den 14. Dezember 1875. 
werden pro 7.5 9 0 auf 5 A jä lich anges Comité 40 e . oder Februar, Offeang 10s wahnſinnig in einer Irrenanſtalt zu New⸗ Hach mia 75 4 Uhr. 8: 
nommen. Hiernach hat ber tag zu ießen: je nachdem e Wegever e⸗ g 5 a 
a. Für den Fall der Herftellung einer . Tee % ine ann un 9 Geheime Sitzun 


ſtalten, eine allgemeine Verſammlung einzuberufen, b 
wo dann auch wohl die Gonftitutrung, Vorſtands⸗ Anmeldungen beim Danziger Standesamt. , Vorbeſprechung über die Wahl zweier befolbeter 


Mo n delete des für Rechnung der Staatskaſſe 
mir alle Landwirthe, die es mit unſerm Berufe laufenden Unterfügug, — d. einer außerordent⸗ 


ieſigen Bl gehörigen Taberbrück ſchen Forſt den 


Geb ifösimmerge). Rich. Alb. erftügung, — . 
e , . 7 kniece Sn ng eeaien 
e . . 1 9 — 1 : 
erforbefigen ofen werden and den Chace 4 ungen Pact iger S, — Neftauraten: Richard Oeffentliche Sitzung. 


l. J. Cl aaſſen Eugen Patſchke, T. — Schiffszimmergeſ. Julius Ferd. | 
Mirau bei Neuteich . Mond, T. — © I —— Joh. 29 Bld ZA „ — 2 | 


. — Kaufmann Joſ. Lachmann, T.— Arbeit ; 
Zuſchrift an die Redaction. Sn, Sn E ahmen Marin, Kopat Job der Etats + Revifions » Gommiffion über folgende 
Antr z. . In einer dem Einſender Dieſes foeben zur Kenntniß Arbeiter Guſtav Bergander, ©. — 1 und 2 unehel S. Stats pro 1876: a. des Bau⸗Etats, — b. des 
noch den Antrag Feſtelt: Der Kreistag wolle beſchließen, gelangten, als Beiblatt zum „Landwirthſchaftlichen Gens „ Aufgebote. Schuhmachergeſ. Febr. Herm Kühn Schul⸗Etats, — e. des Forſt- und Dünen Etats, 
eine . ehend aus 6 Mitgliedern, verſchie⸗ tralblatt“ von V. Schweder erſchienenen Brochure] mit Joſephine Mathilde Kielmer. — Arb. Carl Joſef — event. Feſtſtellung dieſer Etats. — Bericht der 
denen Theilen eiſes angehörend, und dem Kreis⸗ über die Ausführung von Rieſelanlagen für Iacob Wentzel mit Marianna Herbaß. — Buchhalter] Etats⸗Reviſtons⸗Commiſſion in der Angelegenheit 
baumeiſter Bresgott unter dem Vorſitze des Landraths S rdr. Eduard Zaunke mit Marie Amalie Golldack. — wegen Verſchmelzung der Beſtände des uleihe⸗ 
— ernennen, deren aner es wäre: a. die Bedürfniß⸗ | Erf endarm Fun Schmelter in Poſilge, Kr. Stuhm, mit Fonds mit ben erhal Fonds. — Aufhebung einer 
vage und Zweckmäßig Ihägenswerthen Ausführungen, Seite 541, Abſatz 7, Albertine Eugenie Angufte Klar. Schauſpieler Georg igenthumsbeſchränkung gegen Zahlung einer Ab⸗ 
Fade dub benmädt P. ein Naben € Be eine Bemerkung über einen die Danziger Rieſelanlagen ie. Albes in Göttingen mit Johanna Maria findung. — Nachbewilligung von Koſten für Unter⸗ 
x Le re au der als noth⸗ offski. 5 5 
Eendt und zweckmäßig befundenen, noch zu erbauenden treffenden Artikel erlaubt, die zu folgender Berichtigung Heirathen: 5 Fa Carl Sabin mit] haltung der Ufer eines Se es und eines Teiches. 
hauſſeeſtrecken unter näherer Motivirung aufzuſtellen veranlaßt: Wilhelmine Chriſtine Marie Scheel. Danzig, 10. Dezember 1875. 
zuit ungefährer Angabe und Koſtenveranſchlagung einer 1) kann Hr. Schweder den qu. Artikel, welcher ſich Todesfälle: S. d. Fleiſchermeiſter Carl Schultz, Der Vorſitzen e der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Eden einzelnen Chauſſeeſtrecke; e. dieſe Anfftellung bis über die Verwerthung des Danziger Spülwaſſers wies M. — Charlotte Makowski geb. Genie, 53 J. — Biſchoff. 


16 Zugochsen 
ſtehen in Adl. Jellen bei 
Mewe zum Verkauf. 


100 Hammel, an gefuttert, 
60 Merz⸗Mutterſchafe, angefuttert, 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerl. Werft ſoll der Bedarf an 
Zeichen⸗ und Schreibmaterialien pro 1876 
ſicher geſtellt werden. 5 

Weſerungsofferten find 11 mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 


Aus dem von mir aufgegebenen 
Alfenide⸗Waaren⸗Geſch. 
Langgaſſe 82, 
habe noch eine große Auswahl eleg. 
Gegenſtände, welche ſich zu 


Geſchäfts-Eröffuung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich im Hauſe 


den „Becher Disteriatien z“, ie „ Altſtädt. Graben No. 67 ein feines Fleiſch⸗ und Weihnachtsgefhhenten ] Lee dagen nee 
am 20. Dechr. er. Wurſt⸗Geſchäft eröffnet und bitte ein hochge⸗ Lederwaaren EFF 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren edarfsangaben 
und Proben in der Regiſtratur zur Ein⸗ 


die bedeutend. unt. Koftenpreife verk. 


ehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. 


Achtungsvoll 8 
F. Nicolai. 


Kölniiche Beucr-Berfiherungd- Geielfänft Besten Preßhon 


Heirathsgeſuch. 


F. fürstenberg, a 
9 Hundegaſſe 7, 3 Tr. Ein junger Kaufmann, Vermögen 36,000 
eee Een Thlr, von angenehmem Aeußern, ſucht eine 


38 Lebensgefährtin in den 20. Jahren unter 
9 Einſendung der Photographie. 9 


Adr. werden unter 1841 in der Exp. d. 


. den 9. Dechr. 1875. (1938 A empf. H. ©. 9 Lanfuhr. — I ———I—— 
5 Wir beehren uns zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir die durch den 2. 1 „Arzt-Gesuch. 


Ein thätiger practiſcher Arzt findet ausge⸗ 
zeichnete Praxis in der Stadt Schwarzenau, 
Reg.⸗Bez. S Verſtändniß Der pol, 

äbe 1 eilt 
( 


FEYTONA 


oder gamerikaniſches Blüthenöl, das 
Sicherſte gegen Zahnweh; Wirkung 
augenblicklich! Aecht bei 
Richard Lenz in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 48. 


FFF ³˙¹ RTL NEE RET EHER ETTTD 
ee Ta 
& Große 


Tod des Herrn G. Richter in Danzig erledigte Haupt⸗Agentur unſerer Geſellſchaft 
den Herren Riebensahm & Bieler in Königsberg wieder übertragen haben und 
daß die Haupt⸗Agentur des Herrn P. Mertens daſelbſt durch veſſen Eintritt in das 
Geſchaft der Herren Riebensahm & Bieler gleichfalls auf Letztere überge⸗ 


gangen iſt. 
Die Direction: 


Köln, den 1. December 1875. 
J. Gilbert. 


Weihnachts-Ausſtellung, 


Eröffnung Den Sieg 


Bekanntmachung. 


Die Fuhrenle ſtungen für die Artillerie⸗ 
Werkſtatt Danzig pro 1876 find im Sub⸗ 
miſſionswege zu vergeben. 

„Die Bedingungen liegen im Bureau der 
Direc ion, Hühnergaſſe 7b. zur Einſicht aus. 

Bedingungsmäßige Offerten find bis zu 
dem Sübmiſſions⸗Termine 

n den 20. Dezbr. er., 
0 


Sprache erwünſcht. re Auskunft 
gern der Magiſtrat daſelbſt. 


n der 9 FC 
In Katz ke per Prauſt 
wird zum 1. Januar die 


2. Inſpektorſtelle vacant. 


Geeignete Bewerber, die der . ge⸗ 
[3 


rmittags 10 Uhr, : 
in dem genannten Bureau abzugeben. ER wachſen find und gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
Danzig, den 7. December 1875. Korkmaſchinen weiſen a Fa ri 1 zu melden. 


\ nencht. Conſtruction mit 
Me ſſing⸗Cylinder, ſehr 


Direction 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 


va einen gebildeten jungen 
Mann, welcher das Zeug⸗ 


rg “3 Snriiet 7 5 0 * 7 um e abri 
Bekanntmachung. 9 45 ger ae. prakt. fü Bier, Viqueur 5 fast beſtet, wird eine Stelle 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage Conditor⸗ 12. December ee ze. ꝛc. So wie auch in einem 

iſt in unſer Firmen ⸗Regiſter eingetragen, Ausſtellung 5 . ar E if F chi 

daß bie fen Louis Horſtin (Juhaber in Berlin ſämmtlicher prämürter Lübecker nitorktmaſchmen 

der Kaufmann Louis Horſtig hier) er⸗ 1874. um den Pf opfen leicht aus der Flaſche 


loſchen iſt. 
Thorn, den 4. December 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1888) 1. Abtheilung. 


ana 


ufolge Verfügung von heute iſt am 

PR Gage die in Thorn beſtehende 

Hanbelsniederlaſſun, des Kaufmanns 

Adolph Weiß ebendaſelbſt unter der Firma 
Adolph W. 


ei 
in das dieſſeitige Firmenregiſter (unter No. 
486) eingetragen. 

Thorn den 4. December 1875. 


Marzipan-Waaren 


on 
J. v. Pretzmann in Bromberg, 
in eleganter großer Auswahl zu ſoliden Preiſen bei 


E, Reinke, Glockenthor 3. 


Hamburg-Amerikanische 
packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adier-Linie. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


EN W 1 Er Hamburg und Nem Hor! n f Meld nimmt die Exp. d. Z. sab 1836 
Mi eilung. 5 Meld. nim ie . d. Z. an N 
via Mävre vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe armonium in junger Mann, 5 Jahre in der aut. 


2 14 ntmachun 8 zu verkaufen und zu vermieth 2 N 
+. uevie, 15. Dec. | Hammonia, 29. Dec. | Frisla, 12. Januar e en. wirthſchaft thätlg mit guten Zengniſſe 
. Bekan über den Ang. des Gellert, 22. Dec. Klopstock, 5 Jan. 1876. | Wieland, 19. Janım verfehen und ig Ber 1 am a 
am 25. October 1871 zu Thorn werftore| „. 1. und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. Wirthſchaften Weſtpreußen geweſen, ſucht 
benen Kaufmanns Jacob Danziger iſt Paſſagepreiſe: I. Cajüte M. 495, II. Cajüte A. 300, Zwiſchendeck A. 120. vom 1. Januar oder auch ſpäter Stellung 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendet. Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte ass Inſpector. Gehalt nach Uebereinkommen. 


zu ziehen, ſind wieder vorräthig bei 
David Sinkenbring, 


Danzig, Faulengaſſe 3. 


mit nicht zu hohen Anſprüchen wird für 

ein feineres e ‚pelust, Mel- 

dungen bei Hrn. Schulz, Heiligegeiſtg. 27. 
guter Qualität w. zu kaufen geſucht. Muſter Ein Inſpector, 29 


f h : alt, Medien 
und Preis franco Bord an die Expedition burger, mit den beste 
dieſer Zig. unter R. 05296 erbeten. (1370 Ber en Zeugniſſenver⸗ 


fehen, ſucht zum 1. Januar oder fpäter eine 
5 Stelle. Gef. Offerten unter 1933 
Pianoforte e tel befördert 
werden gut gestimmt und Reparaturen dauer- Ein lüchtiger irthſchafter wird für eine 
haft gefertigt. mittlere Gutswirihſchaft Beine 


Weihnachtsbeſcherung 
für Taubſtumme. 
Zu den Weihnachts-Feiertagen wird 
bier die erſte 5 für die armen 
Taubſtummen⸗ Zöglinge ſtattfinden. Wir 
bitten ergebenſt, dieſes humane Werk durch 
gütige Einſendung von Gaben aller Art 
unterjiüten und die Weihnachtsfreude vieler 
armen n En zu ae 
dliche Spenden nimmt jederzeit gern 
u g F. Weichert, 


7 


Thorn, den 30. November 1875. August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger Zu erfragen unter 1785 in der Exp. d. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 88% Admiroiitätsstr, HAMBURG, Ze tung. 
135 — ſowie Wilhelm Mahler, conceſſ. General⸗Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. tions⸗Geſchäft mit B 2 wärts, aus achtbarer Familie, ſucht Stellung 5 
ik: „„ n 55 ö 5 zur ane ern e n * (auch Conditorei) oder 
a 15 dr. w. unter 1885 in der Exp. dieſer] 1. Jar ; jofort oder zum 
| enge XI. Kölner VET 
8 0 7 7 a ee ln 
et f ; Für Brennerei⸗Bau! Ei Me Wis, ne nätee er 7 
% > D t { E 1 1 E Durch Vergrößerung der hieſigen Bren⸗als Verkäuferin geweſen, ſucht zum Januar 
= nerei, welche erſt drei Winter im Betriebe | 1876 Stellung. Adreſſen unter 1918 fl. d. 
i 13. Januar 1876 beginnend Heise ai, e ul (eier Ten aaO 
4 am „un 
een 00 ſud dei u ; a nfebsttomtasdıen| Ein junges Mädchen 
Inhalt nebn Rührwerk und eine wünſcht Stellung als 0 e bei 
i 4 eiſerne Kartoffelmahl⸗Mühle entbehrlich] einer älteren Dame und erbittet Adreſſen 
raum eworden. Vorſtehend genannte Gegen⸗ unter No. 1756 i. d. Exp. d. Ztg. 
24 ſtände find 50% unter dem SKoftenpreife, zu i 75 5 
weßhalb darauf eingehende Aufträge nicht mehr ausführen kann. eee | Caution elfen Mun en 5 1 
Dagegen ſtehen noch Looſe der Kölner Flora-Lotterie, deren sie Auffeher, Caſſirer oder Verwalter. 
ch liefere für M. 60 = 22 Looſe und nehme unverkaufte Looſe zurück, wenn ſolche bis 
längſtens 24. December cr. in meinem Befig find. ſt für den Preis von 125 Thalern S e l Art aß Sand 
f i di ˖ g rauengaſſe No. 11 1 „April ab ander⸗ 
Gewinne werden auch bei dieſer Lotterie laut Plan in Baar bezahlt 2. Treppen boch zu verlaufen. "(1997 weiti 1 seen 3 
Der alleinige General-Agent: B. J. Duszult in Köln. e 
Vor Nachahmung wird gewarnt! ſchlitten su haben Yangfuhr 73. h 
EEE Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte, dor poruanischen | Be elegante Wo nung, 
75 Poggenpfuhl No. 43/45, von 
7 Stuben, Küche und Keller, iſt 


anden (1850 Ein junges, gebildetes Mädchen von aus⸗ 

8 ann, mit guter 

1 0) Langgarten 112. 
ichung jedenfalls am 27. December cr. ftattfindet, 6 3 Mark, zu Dienſten. ir 5 n Ser De e Fee 
8 besten aus Sophe, 2 gr. 4 kt. Fauteuils, J große, bisher zum Tabalkslager er 
Köln, den 24. November 1875. EER 87 
Ein faſt neuer 2 Eine 

wegen Todesfalls zu Oſtern zu 


t einer geringen Anzahlung iſt eine 

Bäckerei nebſt Mehlhandlung, krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten bei Anguft Wogtowicz, 


Coca-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten dm- 


pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen bei den Coqueros gäng- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung x 
ohne Nahrung und Bohlaf vollkräftig“, von Boorhare, Bonp 


88 
* 
2 
2 sel 2 
8 Ev 
2 3 
8 7 1 Techudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von — Dirſch vermiethe Näh bei 
2857 3 Aa han Gelehrten welttheoreüsch längst, pra tigch aber ers | — in Dirſchau. n. eres . 
2 2 — seit Pinführung der! Prof, Sampson'schen GocerPräparate a 5% Karto eln! W. Unterlauf, Zimmermſtr. 
IB eg ( 
= = 2. standthelle unverändert enthalten. Diese Präpargte, am 8 8 Einige ri bei cheffeh Da ber ſche Sonnabend, den 11. December, 
8 8 g 5 Kartoffeln fi i franco Lieferung einer 8 7 
2 7 — eee eee H 8 33 | Bahnitation der Thorn⸗Inſterburger Bahn Abend 25 
A . — — — i enen Stadien, v. a nf : 
& 5 Bi, — 188 (Pillen ),heilengründlich alle Unterleib, und Verdauungskrankheiten (Pillen 4E zu Ferkaufen. Nägeres i. d. Exp. d. Big DE E 1 ſt E 8 Ya 
= a mL PR ie), sind 3 985 1 8 N a ee 2 u. No. 1772. Sinfonie 0 rt 
ee. 5 chez rt 1 1 4 . — 
a s 8 =. > Nee Prof. Dr Free der die Coca an Ort amd Sa 3 180 fette Hammel once 
8 — vor »foltigatstndirte, franco-gratis d. d. Mohren-ApothekeMains und deren A ° ſtehen zum Verlauf in Lappalitz. im Apollo Saale des 
22 S8 8 Berlin: B. O. Pflug, Louisenstr. 30; Stettin: G. Weichbrod, kgl. Hof- & | em n e Enten een Mötel du Nord 
3 — .* r . ˙ Core VeRBemN Te NIE Derzeteu 1272 Du ze Bier fetie Ochſen, ung 15 Hage C ellmeifler 
8228 1111 f 8 er und unter gütiger Mitwirkung 
82 22 2 57 Billige Jugend ſchrift K y zwe Kühe und ein Bulle des Fräulein Marie Bärmann, 
2 = 285 4 2. von Fr. Sonn nauerS ſtehen zum Verkauf bei 
2 2 8 WER ftatt 15 Sgr. für 5 Sar. ME Kräuter - Magenbitter B. Gertzen BR 15 Fam 
838 8. bewährt sich bei Schwächezustän- 3 ‘fon, Op. 90. Sinf a dur. 
:= 25, Der Spion. 5 „Gerten, ae e Ene Samen 
3 6372 — Eine ameritanifche Erzäglung aus Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gr. Mausdorf. Sänmaun, Op. « Bilber gus ften. 
Mn 3 = dem Jahre 1780. Na „H. Cooper Gedärmeverschleimung, Blutan- JC a er he Tee eethoven, Op. 93. Sint 8, . 
>73 Jah ch J. H v 
—.— Se für die Jugend und das Volk be⸗ häufungen, Appetitlosigkeit, Hä- 4 Stück 2 jährige Ram⸗ Preiſe der Plätze. 
4 D Bir arbeitet. it Stahlſtich. Sauber morrhoiden, Magenkrampf, Uebel- 2 Saal, 1 numerirter Platz für 4 
7 — cartonnirt. keit und Erbrechen. Die Flasche bouillet⸗Negretti⸗ Böcke Concerte 10 A., für 2 Concerte 5 K., 
——— Soweit der Vorrath reicht, ſtatt kostet 80 3, bei Riohard Lenz, 2 „für 1 Concert 3 . Balkon. Nume⸗ 
ialverwaltang unter be ’ = l 3 
Die Provinzialvern 8 15 Sgr. für 5 Sar. zu baben bei Brodbänkengasse 48, vis-a-vis der 7 8 Ramb 5 bl t rirter Platz 9 K. u 4 K. 50 9. Steh⸗ 
derer Berückſichtigung der Provinz - 3 „S Vollblu 1 S 
Gegbergaſſe Gr. Krämergasse, (128 I pläge 1 K 50 A. Schülerbillets 1 & 
reußen von F. Mareinows ki, Th. Bertling 1 | A Zucht, 
Regierungsrath. Preis 75 Pf. ’ 2. 3 fe i te D 0 fen Constantin Ziemssen, 
„ Handlung, 


vorräthig in Danzig in A. Saunier's 


CCEETETETC TPC r ͤ—— 
chhandl. A. Scheinert. mt eriagevonM. W.Lansally in Berlin ; 
—. , chen und e i e, Sperialarzt Dr.med.Meyer, 


dl beziehen; Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
Zr ei u. Yun: 1570 |heit uud drieni Ehpiiis, Gejäichte, 
b 0 6 en, ſchwarz a 102, colo⸗ 


Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
rirt a 20 J, vorräthig bei 


De Markenſchutz bartmädigften Fällen, mit ftets ſicherem und 
. ̃ dA 
E. Doubberok, 


Allgemeines Zeichenregiſter aan 125 Hautleidende! 
Buch⸗ u. Kunſt⸗Handl., für das 


77 Langgaſſe 77. 


1 fette Kuh, 
2 fette Schweine und 
20 St. kernfette ſchwere 
Hammel 


t i tenfee bei 
Carin Ki Verkauf in Lauten 1870 


rigen Abena, In einem Theile der 
bendausgabe iſt in der Annonee 
es Herrn E. G. Hngel „Kalte Co- 
telettes“ ſtatt „Kalbs- Cotelettes““ 
gedruckt, was wir hiermit berichtigen. 

Die Exp. d. Danz. Big. 


. n ee gegen 
Deutſche Reich. echten und andere hartnäckige Haut⸗ 


ausſchlä det bei genauer briefl. Mit⸗ Verantwortlicher Redacteur H. Nöduer | 
1. angenmarkt 1. Abonnement pro Jahrgang 6 Mark An 9 105 A. 0 5 — Apoſbeker 20 fette Schweine Drad ı — Ber . Ba A. W. 2 = 
RETTET SET CERRRE pränumerando. 7980) in Arnſtein bei Würzburg. find in Exau zu verkaufen. Danzig. 
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